Anthropogene Eingriffe in das Ökosystem Tropischer Regenwald
Ursachen für die Regenwaldzerstörung: 
Kolonialismus: Kolonialherren exportieren Hölzer in ihre Länder
Massenkonsum: Reichen Länder haben große Nachfrage nach Produkten (Agrarprodukte aus Plantagenwirtschaft bzw. Holz für Möbel)

Schuldenlast: Schuldentilgung durch Exporte von Rohstoffen

Bevölkerungswachstum: Siedlungsfläche nimmt

Ungerechte Landverteilung: Menschen werden in die Regionen des tropischen Regenwaldes abgedrängt

Bürgerkriege: Menschen suchen Schutz in den tropischen Regenwäldern 

I) Brandrodungswanderfeldbau (hauptsächlich in Subsistenz)
	[image: image1.png]Traditionelle Landwechselwirtschaft im Modell (Wanderfeldbau)
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HAACK Atlas. (Stuttgart: KLETT, 2008) S. 203
	- Rodung kleiner Landflächen (von Hand)
- am Ende der Trockenzeit Brandrodung der Reste 

=> Asche wird als Dünger verwendet

- Aussaat

- Ernte

- 10-20 Jahre Brache nach 2-3 Jahren Nutzung => Sekundärvegetation (in den letzten Jahren ist Brachezeit durch Bevölkerungsdruck verkürzt)

- Anbauprodukte: Reis (Indonesien), Mais (S-Amerika), Erdnuss (Afrika)

( hoher Flächenverbrauch (1t Getreide = 300t Bio-masse), Bodenerosion, Auslaugen der ohnehin schlechten tropischen Böden


-
II) Plantagenwirtschaft
Anbauprodukte: Zucker, Kakao, Kaffee, Tee, Ananas, Bananen, Kautschuk, Soja (NEU) als Futterpflanze
Meist Produktion für den Weltmarkt (=cash crops), Eigentümer sind ausländische Firmen

	Positive Folgen
	Negative Folgen

	· weniger Bodenerosion (dichtes Blätterdach verhindert Erosion durch Zenitalregen)
· Humusbildung durch Ernte- und Bestandsabfälle


	· Monokulturen sind anfällig für Schädlingsbefall => hoher Einsatz von Pestiziden ohne Rücksicht auf die Arbeiter aus der indigenen Bevölkerung
· Hohe Kosten für Dünger

· Großer Flächenverbrauch


III) Viehwirtschaft
Ursache: Große Nachfrage nach Rindfleisch aus Europa und Nordamerika (2010: 229 Mio. t => 

2050: 465 Mio. t) 
Zyklus: 
Holz: kommerzieller Holzeinschlag



Vieh: 40kg Fleisch/ha = hoher Flächenverbrauch


Soja: komplette Rodung; Soja als Futtermittel

Probleme: 
hoher Flächenverbrauch bei kurzzeitiger Nutzung = Verlust des Artenreichtums, erhöhte Methanproduktion (( Klimabilanz), CO² wird nicht mehr so viel gespeichert, Transport von Fleisch verschlingt hohe Kosten
IV) Holzeinschlag zu kommerziellen Zwecken
Tropenhölzer: Teak, Mahagoni, Palisander
Vorgehensweise: selektiver Holzeinschlag („nur“ Edelhölzer werden gerodet): 2-12 Stämme/ha
Folgen: 
bei selektivem Holzeinschlag werden andere Bäume/Pflanzen beeinträchtigt, Rodung für Transportwege/Zugang zu den Edelhölzern, Flächen werden meist nach Holzeinschlag von Bauern ganz gerodet (für LW)
V) Abbau von Rohstoffen
Rohstoffe: Kupfer, Zinn, Nickel, Bauxit, Mangan, Eisenerz, Gold, Edelsteine, Coltan (=> Tantal)
Vorgehensweise: 
Rodung der Wälder => In Minen wird mit Zyanid Gold gefördert, in Flüssen mit Hilfe von Quecksilber
Folgen: 
Belastung des Ökosystems/Nahrungskette durch Quecksilber und Zyanid, häufige Unfälle (z.B. bei Förderung von Erdöl), Verseuchung des Trinkwassers
VI) Folgen der anthropogenen Eingriffe in das Ökosystem „Tropischer Regenwald“
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Rodung bzw. unwiederbringliche Zerstörung des tropischen Regenwaldes








